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Agentur für Arbeit: Teilnehmer einer
berufsvorbereitenden Bildungsmaß-
nahme präsentieren die Ergebnisse
ihres Projekts „Kunstausstellung“
7.30-16 Uhr, Adolf-Westphal-Straße 2
Betreuungsdienst Verein Soliton:
„Nicht nur als seelisch behindert gel-
ten, sondern auch eigene Stärken zur
Schau stellen! - Inside Out“ 9-12 Uhr,
Wilhelmplatz 2a
Brücke SH: Balsam für die Seele 9-15
Uhr, Muhliusstraße 94
Finanzministerium: Fünf Positionen,
B. Giurini, K. Jetter, U. Kathleen Kalt-
hoff, M. Schwartzkopf, J. Werner-Na-
grelli 9-17 Uhr, Düsternbrooker Weg
64
Fraktion B 90/Grüne: Saat des Wan-
dels und Dialog mit der Natur, Foto-
grafie von Daisaku Ikeda 9-18 Uhr,
Landeshaus, Düsternbrooker Weg 70
Galerie Ductus: Malerei von Ida
Waldeck 14-17, 19-22 Uhr, Hambur-
ger Chaussee 42
Galerie im Wilhelminenhaus:
Young-Ja Bang-Cho, Ines Kollar: Pola-
ritäten; Giotto Bente: Augenblicke
8.30-18.30 Uhr, Wilhelminenstr. 43
Hasseer Schulmuseum: an Schulta-
gen, Gruppen/Klassen nach Vereinb.
9.30-13.30 Uhr, Theodor-Heuss-
Schule, Rendsburger Landstr. 127d
Institut für Spanische Sprache und
Kultur: Warum nicht Brasilien? Fotos
von Dr. Friedrich Jentsch 15.30-19
Uhr, Hardenbergstaße 11
Integrationscenter Mettenhof: Bil-
der von Hussain Ali 9-17 Uhr, Kurt-
Schumacher-Platz 5

Kieler Kloster: Bilder von Menschen -
Reales und Inneres von Peter Michael
Heyer 10-18 Uhr, Falckstraße 9
Kulturladen Leuchtturm: Erhard
Kopp: Landschaften, Blumen und vie-
les mehr...., Ölbilder und Zeichnun-
gen; Peter Schumacher: Stillleben, Öl-
bilder 15-18 Uhr, An der Schanze 44
Kunstraum B: Diplomausstellung
Malerei, Maike Denkert: „like a bird
now“ 16-19 Uhr, Ringstraße 68
Kunstraum B-Exilgalerie: Grauzone,
Barbara Kirsch, Malerei, Christina Kie-
fer, Foto-Installation 10-19 Uhr, Mö-
belhaus Dela, Eggerstedtstraße 7
Landgericht: Andrea Gose: Sehen
7.30-15.30 Uhr, Harmsstraße 99-101
Ministerium f. Wissenschaft, Wirt-
schaft und Verkehr: Räume aus Far-
be und Licht, Gisela Meyer-Hahn 9-17
Uhr, Düsternbrooker Weg 94
Sparkassenakademie SH: GEDOK
Schleswig-Holstein - Querschnitt 9-17
Uhr, Faluner Weg 2
Sparkassenstiftung SH: Karl Fett-
weis - Retrospektive (1933-2006) 9-
17 Uhr, Faluner Weg 6
Stadtteilbücherei Mettenhof: Mas-
ken vom Wahlpflichtkurs an der Real-
schule im BZM 10-13, 15-18 Uhr, Vaa-
sastraße
Universitätsbibliothek: „Zwischen
den Kriegen“, Rühmkorf, Riegel, Hiller
und die Gegen-Avantgarde 9-22 Uhr,
Leibnizstraße 9
Zentrum für Integrative Psychia-
trie: Aquarell-, Acryl- u. Kreidebilder,
Wechselausstellung 8-16.30 Uhr (bis
30.6.), Niemannsweg 147

AUSSTELLUNGEN

„Wir haben mit der Hausauf-
gabenhilfe damals gezielt ein
neues Angebot für Mädchen
mit Migrationshintergrund
geschaffen, weil es für sie im
Stadtteil nichts gab, wo sie
hingehen konnten oder durf-
ten“, erzählt Susanne Wendt,
Straßensozialarbeiterin des
Jugendbüros Mettenhof, ei-
ner Einrichtung des Christli-
chen Vereins zur Förderung

sozialer Initiativen in Kiel
e.V. Mit sechs Mädchen hatte
Susanne Wendt in den Räu-
men der Stadtteilbücherei, in
denen sich die Spice-Girls in-
zwischen drei Mal die Woche
treffen, begonnen, heute sind
es im Schnitt 40 Mädchen ab
zehn Jahren, die bei den Tref-
fen und Aktivitäten dabei
sind. 15 davon besuchen re-
gelmäßig die Hausaufgaben-
hilfe, um Schularbeiten zu lö-
sen, um gemeinsam für Klau-
suren zu lernen oder mit Hilfe
der Straßensozialarbeiterin,
der ehrenamtlichen Helferin-
nen und der zwei Honorar-
kräfte im Internet oder der
Bücherei für Referate zu re-
cherchieren.

„Diese gute Vorbereitung
bringt ihnen fast immer guten
Noten ein“, weiß die Jugend-
büro-Mitarbeiterin. Das
macht natürlich stolz, sowohl
die Helfer als auch die Mäd-
chen selbst: „Ohne die Hilfe
von Susanne hätte ich meinen
Realschulabschluss sicher
nicht geschafft“, lobt Rodi
Sincar (16). „Das gemeinsame
Lernen bringt einfach Spaß,
mehr Spaß, als wenn man al-

leine zu Hause vor den Aufga-
ben sitzt“, finden Suzan Ba-
zig (17) und Esma Bulut (19),
für die die Gemeinschaft und
das miteinander Reden ge-
nauso wichtig ist, wie die Hil-
fe bei den Aufgaben. 

„Wir haben in der Gruppen
einen tollen Zusammenhalt“,
lobt Susanne Wendt ihre
Mädchen. Das zeigt sich auch
während der Geburtstagfeier.
Alle sind sie ins Bürgerhaus
gekommen, haben die Eltern
mitgebracht, haben Essen
vorbereitet und Tänze einstu-
diert, um die zahlreich einge-
ladenen Gäste aus dem Stadt-
teil zu unterhalten. „Als
Gruppe machen wir inzwi-
schen viel zusammen“, er-
zählen die Mädchen. Neben
den Hausaufgaben stehen ge-
meinsame Freizeitaktivitäten
auf dem Programm: „Wir ge-
hen ins Kino oder Bowlen,
fahren zusammen an den
Strand, machen Ausflüge
zum Beispiel nach Hamburg
und waren auch schon ge-
meinsam in Berlin“, erzählt
Asli Sincar (21), die inzwi-
schen eine Ausbildung als So-
zialpädagogische Assistentin

macht, „aber immer noch
gerne zum Reden in die Mäd-
chengruppe Spice kommt“.

„Das sind alles Unterneh-
mungen, die die Mädchen al-
leine und/oder aus finanziel-
len Gründen nicht machen
würden“, erklärt Susanne
Wendt. Finanzielle Unter-
stützung bekommt die Grup-
pe durch den Verein und
Spenden sowie durch Förder-
mittel. Diese Gelder sorgen
auch dafür, dass die Spice-
Hausaufgabenhilfe von Ho-
norarkräften unterstützt
wird. „Ohne die wäre es uns
nicht möglich, 15 Mädchen
auf einmal zu helfen.“ Bis
Mitte 2010 ist die Förderung
der Gruppe gesichert. Für all
die Unterstützung, die die
Spice-Mädchen im Laufe der
Jahre bekommen haben, will
sich die Gruppe jetzt revan-
chieren: Im vergangenen Jahr
haben sie das Strong-M-
Town-Team gegründet, das
andere Menschen zum Bei-
spiel bei Feiern ehrenamtlich
unterstützt. „Um anderen
vielleicht die Hilfe zu geben,
die auch wir bekommen ha-
ben.“

Die Spice-Mädchen während ihrer Geburtstagsfeier: Im Schnitt sind es 40, die die Hausaufgabenhilfe und die Freizeitaktivitäten des
Jugendbüros Mettenhof regelmäßig nutzen. Foto Ruske

Fast immer gute Noten
durch beste Unterstützung
Seit zehn Jahren gibt es die Gruppe Spice für Mädchen mit Migrationshintergrund

Mettenhof – „Ohne Eure
Unterstützung wären wir
nicht so weit gekommen!“
Voll des Lobes sind die
Gäste auf der Geburtstags-
feier der Mädchengruppe
Spice. Seit zehn Jahren be-
steht die Gruppe für Mäd-
chen mit Migrationshinter-
grund im Jugendbüro Met-
tenhof bereits, seit zehn
Jahren unterstützt Leiterin
Susanne Wendt die Schüle-
rinnen bei den Hausaufga-
ben – mit sehr gutem Er-
folg. Ein Grund mehr, den
Geburtstag groß zu feiern. 

Von Jennifer Ruske

Altenholz – Mit dänischen
Gästen will der Altenholzer
Bridge Club (ABC) am Sonn-
abend, 13. Juni, sein Sommer-
Turnier spielen. Dazu sind
Mitglieder und Freunde des
ABC eingeladen, Anmeldun-
gen werden noch bis zum 10.
Juni von Amla Schmidt (Tel.
0431/322549) oder Brigitte
Karschies (Tel. 0431/323990)
entgegen genommen. Der
Saal des Gemeindezentrums
im Ortsteil Klausdorf ist ab 15
Uhr geöffnet, um 15.30 Uhr
beginnt das Paarturnier, ge-
gen 18.30 Uhr lockt ein Hol-

steiner Büfett zum Abend-
essen. Die Teilnahmekosten
betragen 16 Euro. Der ABC
trifft sich außerdem jeden
Mittwoch um 18.30 Uhr im
Gemeindezentrum zum Tur-
nier, Gäste sind willkommen,
auch hierfür nimmt Brigitte
Karschies Anmeldungen ent-
gegen. Schließlich hat der
ABC noch eine Erfolgsmel-
dung: Bei der Clubpaarmeis-
terschaft Schleswig-Holstein
haben die beiden Turnierlei-
ter im ABC, Regine Kabir und
Helge Holz, den ersten Platz
nach Altenholz geholt. as

Bridge-Turnier in Altenholz

Kiel – Was am neuen KN-
Empfangsbereich besser sei?
„Alles!“, sagt Astrid Kiese
und lacht. Sie arbeitet Tag für
Tag am Empfang, begrüßt Be-
sucher, nickt Redakteuren
und anderen Mitarbeitern zu,
beantwortet Fragen. „Wir
sind ja früher immer etwas
bedauert worden.“ Früher,
das war, als sie und ihre Kolle-
ginnen noch etwas versteckt
hinter einer Glaswand saßen.
„Jetzt wirkt man gleich viel
erreichbarer, weil die Scheibe
weg ist“, findet sie. Und au-
ßerdem hätte sie jetzt das
Treiben auf der Fleethörn im
„vollen Überblick“. 

Während zwei Mitarbeiter
das neue Drehkreuz auspro-
bieren („Leuchtet die Anzeige
jetzt grün? Kann ich durch?“),
findet Astrid Kiese lobende
Worte für ihren neuen helle-
ren und freundlicheren Ar-

beitsplatz. Auch die ersten
Besucher seien angetan gewe-
sen. 

Das dürfte ganz im Sinne
des Diplomdesigners Jakob
Schmidt-Wohlrab sein: Von
ihm stammt der Entwurf zur
Neugestaltung der Emp-
fangshalle. Die alten Türen
und vorgehängten Travertin-
platten und zwei Innenwände
sind großen Glasflächen ge-
wichen, die viel Licht in den
Raum lassen. Am großzügig
geschwungenen Tresen sollen
bald nicht nur die Empfangs-
mitarbeiter sitzen, sondern
auch die Pförtner. Sie verrich-
ten ihren Dienst erst einmal
noch an der Zufahrt am As-
mus-Bremer-Platz. Künftig
sollen alle Besucher den
Haupteingang mit dem neuen
Empfangsbereich neben dem
Tabakladen nutzen. 

Knapp sieben Wochen ha-

ben die Arbeiten für den neu-
en Empfang gedauert, bis
Astrid Kiese und ihre Kolle-
gen ihre gewohnten Plätze
einnehmen konnten. Kurzzei-
tig war der Empfang reichlich
provisorisch ausgelagert: Die
Mitarbeiter saßen eine Tür
weiter an einem kleinen
Schreibtisch etwas einge-

zwängt zwischen Fahrstuhl
und Treppe.

Wer übrigens Tickets oder
Bücher kaufen will, eine Fra-
ge zu seinem Abonnement hat
oder eine Anzeige in den KN
aufgeben will, für den ändert
sich nichts: Anlaufstelle ist
wie gewohnt die KN-Kunden-
halle. awil

Der neue KN-Empfangsbereich: Seit gestern begrüßt Astrid Kiese
Besucher am neuen, großzügigen Tresen. Foto Paesler

KN-Empfang: Licht
und voller Durchblick
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